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Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise
ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Der Protestantenverein für die Provinz
Sachsen tagte gestern Mittwoch zum dritten Male
seit seiner Gründung im Jahre 1878 und zwar diesmal
in Zeitz Der Protestantentag wurde mit einer Delegirten
Versammlung welcher als direktes Mitglied auch Graf
Flemming auf Erossen beiwohnte eröffnet Der Ver
einsvorsitzende Herr Oberlehrer Dr Richter Halle gab
einen Ueberblick über die bisherige Thätigkeit des Verbandes
und der Lokalvereine Unsere Wünsche und Hoffnungen
gehen dahin in der Zukunft zu ernten was die Gegenwart
versagt In der jetzigen Zeit wo die Gegensätze scharf
hervortreten ist das kirchliche Leben bedroht ein tapferes
Aushalten geboten Die Lokalvereine haben nach Kräften
gearbeitet In Halle ist wiederholt der Versuch gemacht
worden größere Kreise heranzuziehen Namentlich hat sich
der Vorsitzende Herr Stadtrath Hildenhagen um die
Hebung des Lokalvereins sehr verdient gemacht Ein Ge
danke beschäftigte den Vorstand des Provinzialvereins sehr
lebhaft eine innigere Verbindung mit den liberal gestimmten
thüringischen Landen anzustreben In dieser Richtung ist
auch das neue Statut redigirt worden das der Delegirten
Verfammlung zur Beschlußfassung vorgelegt worden ist Der
Centralvorstand in Berlin soll die Absicht hegen den nächst
jährigen allgemeinen Protestantentag in Halle abzu
halten Allgemein wurde diese Idee mit Freuden begrüßt
und die Hoffnung ausgesprochen daß auf diese Weise die
Aufmerksamkeit der Laien erweckt werden und kirchlichen
Bestrebungen sich zuwenden würde Ein sehr thatkräftiges
Mitglied hat der Verein in Herrn Archidiakonus Sonntag
bisher in Namnburg jetzt in Bremen verloren In An
betracht der aufopfernden Arbeit desselben wird auf An
regung des Vorsitzenden die Absendung einer Dankadresse
beschlossen Sodann wurde in die Erledigung der finan
ziellen Angelegenheiten eingetreten Herr Kaufmann Apelt
Halle referirte über den Bestand der Kasse seit der letzten

Rechnungslegung Unter den Einnahmen figuriren Kassen
bestand vom 22 Oktober 1879 mit 92 90 H, Beiträge
von Lokalvereinen Halle 510 Zeitz 190 Naum
burg 132 Freiburg a u 52 Könnern 30 Bei
träge von direkten Mitgliedern 521 55 H Zeitungs
Abonnement 249 40 im Ganzen 1386 85
In den Ausgaben finoen wir Kosten für den Provinzialtag
1879 222 M Druckkosten 97 20 Portis Reisekosten
181 58 H Beitrag zur Hauptkasfe 50 20 H, für
den evangelischen Gemeindeboten 527 55 H bleibt
Kassen Bestand von 292 32 Nach vorgenommener
Revision wurde dem Vereinskafsirer Decharge ertheilt Der
Entwurf des neuen Statuts von dem wir bereits oben ge
sprochen haben wurde in seinen einzelnen unwesentlich von
dem alten Statut abweichenden Bestimmungen durchberathen
und mit einer kleinen Abänderung angenommen Es ist
der Protestantenverein für Sachsen und Thüringen ein
Glied des allgemeinen deutschen Protestantenvereins Er
steht gemäß den reformatorischen Grundsätzen auf dem
Grunde des evangelischen Christenthums und erstrebt im
Geiste evangelischer Freiheit in konsequenter Durchführung
des Unionsgedankens vom Jahre 1817 und im Einklänge
mit der gesammten Kulturentwickelung unserer Zeit eine
Neubelebung der protestantischen Kirche

Nach 2 sind die besonderen Zwecke des Vereins
1 Der Ausbau der evangelischen Kirche aus der Grund
lage des Gemeiudeprinzips wobei es zunächst gilt die Vor
aussetzungen und Bestimmungen der evangelischen Gemeinde

ordnung und Kirchenverfassung vom Jahre 1873 in
Preußen zur vollen Wahrheit zu machen 2 Die Be
kämpfung alles unprotestantischen hierarchischen Wesens
und die Wahrung der Rechte der Ehre und der Freiheit
des Protestantismus 3 Die Erhaltung und Förderung
christlicher Duldung und Achtung zwischen den verschiedenen
Konfessionen und ihren Mitgliedern 4 Die Anregung
und Förderung des christlichen Lebens sowie aller der christ

lichen Unternehmungen und Werke welche die sittliche
Kraft und Wohlfahrt des Volkes bedingen Zur Mitglied
schaft ist jeder volljährige unbescholtene Protestant berech
tigt welcher sich bereit erklärt für die Zwecke des Ver
eins mitzuwirken und die festgesetzten Beiträge zu zahlen
Die Mitglieder eines Kreises oder Synodalwahlbezirkes
können zu einem Lokalverein zusammentreten und werden
dadurch indirekte Mitglieder des Vereins die übrigen
sind direkte Mitglieder Jedes Mitglied hat das Recht
Anträge welche Vereinsangelegenheilen betreffen bei dem
Vorstande des Vereins zu stellen Jedes direkte Mitglied
zahlt an die Kasse des Vereins einen jährlichen Beitrag
von mindestens 2 Mark Jeder Lokalverein entrichtet
jährlich soviel Mark als er am 1 Oktober desselben Jahres
Mitglieder zählt sämmtliche Beiträge müssen bis zum
Schluß des Kalenderjahres eingezahlt werden Das Ge
schäftsjahr des Vereins reicht vom 1 April bis zum
31 März Die Beiträge zum allgemeinen deutschen
Protestantenverein werden durch besondere Vereinbarungen
festgesetzt Die Leitung und Verwaltung des Vereines ist
einem Borstande übertragen welcher aus 7 Mitgliedern
nämlich dem Vorsitzenden dem Stellvertreter dem Schrift
führer dem Kaffenführer dem Archivar und zwei Bei
sitzern besteht Derselbe wird bei jeder Generalversammlung
des Vereins Protestantentag durch den Ausschuß neugewählt
wobei die abtretenden Mitglieder wieder wählbar sind kon
stituirt sich sofort und macht dem Ausschuß davon Mittheilung
Zur Vertretung sämmtlicher direkten und indirekten Mit
glieder und behufs einer allseitigen und wohlgeordneten
die verschiedenen Bestandtheile des Vereins berücksichtigen
den Berathung der Vereinsangelegenheiten wird ein Aus
schuß gebildet Derselbe besteht 1 aus den Mitgliedern
des Borstandes 2 aus den Delegirten der Lokalvereine

jeder Lokalverein ist berechtigt für je 50 oder weniger Mit
glieder einen Abgeordneten zu wählen 3 aus den Dele
girten der bei der Generalversammlung anwesenden direk
ten Mitglieder letztere wählen für je 10 oder weniger An
wesende einen Bertreter aus ihrer Mitte 4 aus den Mit
gliedern welche mit Rücksicht auf Gegenden in denen kein
Lokalverein besteht oder aus anderen wichtigen Gründen
vom Vorstand zugezogen werden Die Generalversammlung
des Protestantenvereins für Sachsen und Thüringen
sächsisch thüringischer Protestantentag wird in der Regel
alljährlich abgehalten Nach der Eröffnung durch den Vor
stand wird zur Leitung der Verhandlungen ein Vorsitzender
gewählt und sodann m die Berathung der vom Vorstande
aufgestellten Tagesordnung Bericht über den Stand des
Vereins Besprechung eingebrachter Anträge Vortrag und
Verhandlung über wichtige kirchliche Fragen eingetreten
Die Generalversammlung wird mit einer gottesdienstlichen
Feier verbunden Zum Vorort wurde Halle bestimmt
der Vorstand aus ven Herren Oberlehrer Dr Richter
Halle Vorsitzender Stadtrath Hildenhagen stellver

tretender Vorsitzender Redakteur Woth Halle Schrift
führer Archidiakonus Neumann Naumburg Kassenfüh
rer Rektor Stahlberg Naumburg Archivar Fabrikant
Bohlen Zeitz und Pastor Bogenhardt Stadt Sulza
als Beisitzer zusammengesetzt Herr Pastor Grobe Cön
nern wurde zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt

Die öffentliche Versammlung wurde gegen 8 Uhr im
Sächsischen Hofe durch den Vorsitzenden des Zeitzer Lokal

vereins Herrn Fabrikanten Bohlen eröffnet und geleitet
Nachdem Herr Oberlehrer Dr Richter Halle auf die
allgemeinen Ziele des Vereins hingewiesen erhielt Herr Lic
Websky Berlin der Redakteur der Protestantischen Kir
chenzeitung das Wort zu seinem Vortrage Das positive
Christenthum des Protestantenvereins Ref
wies die Vorwürfe der konfessicnalistischen Partei gegen den
Glauben des Protest Vereins energisch zurück Herr Stadtraih
Hilden ha gen Halle brachte nachstehende Resolution zur
Kenntniß der Versammlung Im Anschluß an wiederholte
öffentliche Kundgebungen des deutschen Protestanten Vereins
verwahrt sich der III Protestanten Tag des Protestantenver
eins für Sachsen u Thüringen aufs neue gegen den Vorwurf
das positive Christenthum zu zerstören Wir erklären
mit voller Ueberzeugung aus dem Boden des biblischen und
reformatorischen Christenthums der Gotteskindschast und
Gottesanbetung im Geiste und in der Wahrheit zu stehen
wir erachten als unsere heilige Ausgabe die Bekämpfung
materialistischer Glaubensfeindschaft wie hierarchischer Glau

bensknechtschaft wir treten ein für die Förderung des
christlich religiösen und sittlichen Volkslebens in Kraft des
wahrhaft Positiven d h des wahrhaft evangelischen Glau
bens an Gottes Gnade in Christo Jesu der protestanti
schen Freiheit von Menschenautorität in Glaubens und
Gewissenssachen und der christlichen Bruderliebe die des
Gesetzes Erfüllung ist

Nach kurzer Debatte in welcher namentlich Herr
Stadtralh Hildenhagen Halle den Standpunkt der
Resolution warm vertheidigte wurde obige Resolution von
den anwesenden Mitgliedern des Vereins einstimmig ge
nehmigt

An die öffentliche Versammlung schloß sich eine freie
gesellige Vereinigung an Herr Stadtrath Schultze
Zeitz hieß die Versammlung im Auftrage der städtischen

Behörden willkommen Prediger Schmeidler Berlin über
brachte vom geschästsführenden Ausschusse Glückwünsche und

mahnte zu reger Betheiligung an den bevorstehenden kirch
lichen Wahlen Pastor Wendel Weimar sprach die
freundnachbarlichen Sympathien Thüringens aus Diakonus
Neumann Naumburg gedachte in warmen Worten der
Thätigkeit der Frauenwelt auch auf religiösem Gebiete
Stadtrath Hildenhagen Halle feierte den religiösen
Idealismus

Die feierlichen Klänge des von der Halle schen
Stadtmusikkapelle intonirten Chorals Lobet den Herren
den mächtigen König u s w weckten heute beim frühen
Morgengrauen die Bewohner unseres Bahnhofes aus dem
Schlafe Der musikalische Gruß galt dem Inspektor des
Berlin Anhaltischen Bahnhofes hier Herrn Gutzki welcher
heute sein 25jähriges Dienstjubiläum feiert Die Beliebt
heit welcher sich der Herr Jubilar innerhalb seines Beam
tenkreises erfreut wurde genugsam dokumentirt durch die
Beamtendeputationen von Nah und Fern welche mit ihren
Glückwünschen mannichfache und werthvolle Angedenken ver
banden Nach dem in Aussicht genommenen Ausfluge in
das schöne Saalthal c und einem gemüthlichen Rendezvous
im Bürgergarten wird der Herr Jubilar manche schöne Er
innerung an seinen Ehrentag in die späteren Tage welche
der Ausübung seines verantwortlichen Berufes gewidmet
sind hinübernehmen

In Bezug auf das gestrige Zur Zählung
überschrieben Eingesandt bemerken wir daß von kompeten
ter Seite erklärt wurde Abvermiethungen und der dadurch
erzielte Vortheil gehören nicht zu dem Begriff Gewerbe
Es wird demnach auch keine Gewerbekarte einem VerMie
ther von Schlafstellen oder Gar onwohnungen einzuhändigen
sein Als eine der wichtigsten Fragen bei der Gewerbe
zählung dürfte diese aufzufassen sein

Wer bekommt eine Gewerbekarte
Derjenige erhält eine Gewerbekarte welcher nicht allein
sondern mit fremder Hilfe einem Gewerbe obliegt Hat
Jemand auch nur einen Lehrling so muß er eine Gewerbe
karte erhalten Ist er allein aber gebraucht er zu seinem
Geschäfte eine Maschine welche durch elementare Kräfte
Dampf Gas c bewegt wird so erhält er eine Gewerbe

karte Nähmaschinen welche durch den Fuß bewegt
Göpel welche durch Pferde gedreht werden sind also aus
geschlossen Arbeitet Jemand in seinem Geschäfte nur
allein so erhält er keine Gewerbekarte sondern hat nur
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auf seinem Zählbogen das Gewerbe anzugeben Hat Je
mand in der Regel Hilfsarbeiter aber zufällig zur
Zählungszeit keine solchen so hat er eine Gewerbekarte
auszufüllen Diejenigen welche eine Gewerbekarte erhalten
haben selbstverständlich auch auf dem Zählbogen über ihren

Beruf Auskunft zu geben Hinsichtlich des in Frage kom
menden Punktes Abvermiethungen betreffend be
merken wir noch daß von zuständiger Seite erklärt wurde
in diesem Falle sei keine Gewerbekarte auszufüllen Wohl
ist uns bekannt daß Leute welche 3 oder mehr Zimmer
an Gar ons c vermischen allerdings Gewerbesteuer zu
zahlen haben eine Gewerbekarte aber erhalten sie
nicht

Kurz vor der Verstaatlichung hat die Direktion
der Berlin Anhaltischen Eisenbahn eine Enquste
darüber angestellt wie viele Arbeiter länger als zwanzig
Jahre im Dienste der Bahn stehen und wie viele durch im
Dienste erlangte Invalidität einen kargen Lohn erhalten
Es wurde hierdurch bezweckt die Veteranen und Invaliden
vor etwaigen Nachtheilen durch die Verstaatlichung zu
schützen

Heute ist der an der Delitzfcherstraße be
legen neu erbaute Güterbahnhof dem Verkehr übergeben
worden

Der gestrige Abend bot dem musikliebenden Halle
künstlerische Genüsse die vor denen in der eigentlichen Con
certsaison den großen Vorzug hatten daß sie in guter
freier Luft bei herrlichem Wetter ihre Wirkung ausüben
konnten Die zwei von einander hinreichend entfernten
Lokalitäten gaben Bewohnern aller Stadttheile Gelegenheit
zum Amüsement Im Cafe David ertönten abwechselnd
Wagner sche und Strauß fche Melodien Der tiefe Ernst
und der holde Leichtsinn wechselten miteinander und
riefen eine harmonische Stimmung hervor Die musika
lische Sommersaison wurde im Prinzen Karl mit
vorzüglichen Leistungen der Kapelle des Königlich Sächsischen
10 Infanterieregiments Nr 134 unter der Direktion des
Herrn Musikdirektor Alfred Jahrow eröffnet Der ge
räumige Garten konnte das zahlreiche Publikum nicht
fassen Viele mußten daher stehen Nicht gering war die
Zahl der Zaungäste die in den oft und lebhaft gespendeten
Beifall kräftig mit einfielen Das Programm war ausge
zeichnet und wurde ebenso exekutirt Wenn man unter
Gutem noch wählen darf so könnte man das Concert für
Violine 2 Theil Nr 6 von Herrn Concertmeister Fried
mann vorgetragen als die packendste Pisce bezeichnen
Wenn schließlich erst die Füße sich ebenso mollig werden
fühlen können als Auge und Ohr so glauben wir dem
Garten zum Prinzen Karl ein gutes Horoskop stellen
zu können

Gestern Abend nach acht Uhr brach in einem
Schuppe i des Gasthofes zu den drei Schwänen
plötzlich Feuer aus Es brannten die auf einem Haufen
gelagerten Holzformen des Herrn Florstedt lich erloh Leute
waren schnell zur Hand erbrachen die verschlossene Thür
und warfen mit Erfolg Erde in die aufflackernde Gluth
Als dann in der Folge noch Wasser zum Löschen herbei
geschafft wurde und Leute der Feuerwehr eintrafen war
das Feuer bald gedämpft In Bezug auf das Entstehen
des Feuers vermuthet man daß wahrscheinlich von der in
dem Schuppen stehenden kleinen Feldschmiede sich ein Funken
in den Holzkohlenhaufen auf welchem die Formen lagen
verirrt und so lange weiter geglimmt hatte bis ein so gro
ßer Glutherd geschaffen war welcher urplötzlich die ganzen
Formen in helle Flammen aufgehen lassen konnte

Der beim hiesigen Publikum gewiß noch in gutem
Andenken stehende Cirkus Herzog verläßt in diesen Tagen
Leipzig und wird seinen Aufenthalt in Naumburg dem
Wohnsitz des Herrn Direktor Herzog nehmen Dem Ver
nehmen nach wird Herzog sich dann zur Ruhe setzen und
Herr Renz die Direktion übernehmen Im Herbst wird
der von einer andern Person aber in demselben Sinne
geleitete Cirkus unsere Stadt besuchen und dann nach einem
Cyklus von Vorstellungen in München einziehen

Am 30 Mai Nachmittags schwamm an der
Ziegelwiese ein weiblicher Leichnam im Saalstrom an der
schon ganz in Verwesung übergegangen war Das Hemd
trug den Stempel 1 1880 I II

Die schöne Bank auf dem Trothaer Felsen
ist von gemeiner Hand demolirt worden Wann wird die
Zeit eintreten daß Menschen sich schämen derartigen Frevel
muth auszuführen

Gestern am 31 Mai ist der edle Retter der
Dampfschiffbesitzer Männicke der am Pfingsttage
bekanntlich im salzigen see ertrank unter allgemeiner
Theilnahme der Bevölkerung in Höhnstedt beerdigt
worden

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 1 Juni 1882

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 kx ruhige Haltung Mittelqualitäten 209 222 M

feinste bis 231 M bez
Roggen 1000 164 168 M
Gerstenmalz 50 14,50 15,00 M
Haser 1000 kg geringe Sorten dringend angeboten 144 151 M

feine 562 168 M
Mais 1000 kA Donau 154 160 M amerik 160 165 M
Stärke 50 it 22,30 M
Rlldöl 50 kx 29 M bez
Solaröl 50 kx loco u Termine 8,50 M
Malz eims 50 Kx fremde 5,50 M hiestge 6 M
Futtermehl 50 8,50 M
Kleie Roggen 50 6 6,25 M Weizeufchaal 5,60 5,80 M

Weizengrieskleie 6 M
Oelülchen 50 loco und Termine 7,75 8 M

Standesamt Halle Meldung vom 30 Mai
Aufgeboten Der Former A Weber Geiststr 21

und H Wald Mühlweg 29 Der Tischler F Böhme
gr Ulrichstr 52 und E Krause Merseburg Der
Fischer W Knöchel und E Beßler Obergl 23 Der



Steindrucker C W G Quaschnig und H E Zeiger
Berlin Der Bremser W H Orthey Halle und R
Weber Lutzberg Der Bergmann C R Beßler und E
Montag Mülleidorf

Eheschließung Der Polizei Sergeant H Kraul
Königstr 26 und A Berger Pfännerhöhe 7d

Geboren Dem Zimmermann L Schaaf eine T
Taubeng 17ä Dem Handarbeiter A Max eine T
Hyspitalplatz 9 Dem Former G Bethmann ein S
alter Markt 33 Dem Fleischermstr I Gerigk eine T
Leipzigerstr 57 Dem Kesselschmied A Schikorr eine T
Leipzigerstr 51 Dem Schuhmachermstr E Luther eine
T Domgass 3 Dem Lehrer C Beßler ein S An
balterstraße 10 Dem Kaufmann W Dammann eine
T Moritzzwinger 7 Dem Hausdiener H Bielert eine
T kl Klausslr 3 Dem Steinhauer G Julitz ein S
Unterplan 1s, Dem Stellmacher A Krause ein S
Brunosw 19 Dem Kaufmann C Pohlmann eine T
Hermannstr 2 Dem Schmied W Ebisch eine T Feld
ftraße 8 Dem Dienstmann W Heinrich ein S Wet
tinerstraße 5 Dem Gärtner I Raschke ein S Hall
gasse 7 Dem Kaufmann H Haacke eine T große
Klausstraße 16 Dem Schuhmacher V Rapior ein S
Mühlrain 1

Gestorben Der Former Louis Otto 38 I 6 T,
Phthisis Unterberg 23 Der Kantor Gottfried Reuthe
67 I 6 M 11 T Drüsenkrebs Gütchenstr 16 Der
Handarbeiter Karl Hofsmann 50 I 6 M 24 T Carci
nomatofis Klinik Die Wittwe Johanne Voigt geb
Lindner 84 I 5 M 6 T Altersschwäche Bockshörner 10

Die Wittwe Luise Jsaack geb Engel 75 I S M 23 T
Schwäche Geiststr 16 Des Bahnarbeiter R Meißner
Ehefrau Auguste geb Rühlmann 28 I 6 M 26 T Hirn
hautblutung Mühlgasse 8 Des verstorb Maurer W
Knöchel T Berlha 5 I 1 M 8 T Lungenentzündung
Schmeerstr 17/18 Des Maurer A Schreck T Minna
1 M 21 T Brechdurchfall Schützeng 2

Meldung vom 31 Mai
Aufgeboten Der Handarbeiter F Kurz und P

gesch Küntzel Mühlg 4 Der Kaufmann H Troitzsche
Königstr 20s und M Wernicke Geiststraße 36 Der
Drechsler A Schmidt gr Klausstr 12 und M Venediger
Spitze 11 Der Schneidermstr F Weydig Bottendorf
und W Hoffinann alte Promenade 22 Der Schau
spieler R S A Plaschke und Eh W I Mährten Berlin

Eheschließungen Der Staats Geolog vr xkil
A Sauer Leipzig und S Knauth Steg 6 Der Eisen
dreher E Hempel und L Hübner kl Märkerstr 3

Geboren Dem Handarbeiter C Rappika ein S
Saalberg 2 Dem Bureau Assistent A Heinicke ein S
Berlinerstr 6 Dem Schuhmachermeister L Lehmann
eine T kl Klausstraße 14 Dem Schuhmachermeister
W Henning eine T Karlstraße 6 Dem Buchhalter E
Rumpf ein S Lindenstr 4 Dem Glaser E Hauschild
ein S am Kirchthor 23 Dem Handarbeiter A Siege
ein S Hirteng 9 Dem Maurer E Denkewitz ein S
Geiststraße 66 Dem Fabrikarbeiter L Habermann eine
T a d Glauchaischen Kirche 13 Dem Glaser H Hey
roth ein S Blumenstr 12 Dem Former H Eckstein
eine T Steinweg 23 Dem Bierhändler F Struve
eine T Spitze 25 Dem Handarbeiter L Sachse eine
T Gommergasse 10 Zwei unehel T Entbindungs
Jnstitut

Gestorben Des Kutscher C Genthe S Karl
1 I 2 M 21 T Krämpfe Mühlweg 22 Ein unehel
S 6 M 28 T Entkräftung Raffineriestraße 7 Des
Hofmeister A Bebber S Otto 6 M 10 T Darmentzün
dung Thurmstr 24 Des Schuhmachermstr F Zehler
Max 5 M 27 T Lungenentzündung Geiststraße 23
Des Sattlermeister O Wilhelm Ehefrau Doroihee geb
Grundmann 30 I 7 M 22 T Tuberkulose kl Sand
berg 15 Der Former Wilhelm Vollmer 40 I 4 M
6 T PhthisiS Baderei 4

Das Velociped ein Arbeiterfreund
Unter den Nachtheilen mit denen der Arbeiter in großen

Städten zu kämpfen hat stehen die Schwierigkeiten obenan
welche die in der Regel große Entfernung seines Arbeits
platzes von seiner Wohnung mit sich bringt Da in allen
großen Städten die Preise der Wohnungen steigen je näher
sie dem Stadtmittelpunkte liegen und fallen je weiter sie
sich von demselben entfernen so sind in allen größeren Städten
die Vorstädte die Arbeiterquartiere Ja viele Arbeiter denen
auch die Miethen in den letzteren zu hoch sind ziehen vor
in den Dörfern der nächsten Umgebung zu wohnen Liegt
daher der Arbeitsplatz im Stadtinnern so ist die täglich zwei
Mal zurückzulegende Entfernung ganz enorm Omnibusver
bindungen welche für die Arbeiter benutzbar wären sind
zwischen den Arbeitervororten und dem Stadtinnern nicht zu
Stande gekommen wohl vorzüglich deswegen nicht weil das
dazu erforderliche Betriebsmaterial nur zweimal am Tage
des Morgens und des Abends und auch nur immer in einer
Richtung in Anspruch genommen werden und während des
übrigen Tages unbeschäftigt bleiben würde Auch die Pferde
bahnen haben sich des hier in Frage kommenden Verkehrs
noch nicht bemächtigt Die Hauptursache dafür ist wohl daß
das gewöhnlich auf denselben erhobene Passagiergeld für den

Arbeiter zu theuer ist Indessen verlautet aus Berlin daß
Versuche in dieser Richtung gemacht werden sollen Dagegen
haben die Eisenbahnen bereits seit vielen Jahren sehr nützlich
gewirkt Der Arbeiterverkehr z B welcher sich jeden
Morgen und jeden Abend zwischen den Vororten und dem
Stadtinnern Londons vollzieht hat gewaltige Dimensionen
angenommen Auch sorgt die Gesetzgebung dafür daß die
bezüglichen Eisenbahntarife um sie für die Arbeiter benutzbar
zu machen über ein gewisses Maß nicht erhöht werden
dürfen Auch von der Berliner Stadtbahn ist ein gleicher
Nutzen zu erwarten

In all den großen Städten aber welche sich nicht des
Besitzes einer Stadtbahn erfreuen und deren andere Eisen

bahnlinien nicht günstig genug situirt sind um einen umfang
reichen Arbeiterverkehr zu entwickeln ist die hier besprochene

Frage noch ungelöst Es erscheint daher dringend erforder
lich nach Mitteln zu sinnen welche diese Schwierigkeit besei
tigen können

Ein solches Mittel ist das Velociped Einige Jahre
hindurch lebhaft besprochen dann scheinbar nur zu Sport
zwecken angewandt hat es sich in letzterer Zeit in aller Stille
auch in manchen Arbeiterkreisen eingebürgert So kann man
jeden Morgen in der Striesener Vorstadt Dresdens bemerken
daß sich 6 Arbeiter aus den umliegenden Dörfern in denen
sie wohnen auf dem Velociped nach ihrem Arbeitsplatz be
geben Sie sind sehr geübt denn manchmal tragen sie sogar
Handwerkszeug eine Säge ein Beil u s w auf dem Rücken
was sie sonst nicht wagen würden Allabendlich kehren sie
auf dieselbe Weise nach ihrer Wohnung zurück und ersparen
hierdurch wohl eine Stunde welche sie ihrer Familie oder
ihrem Garten widmen können Neben der Ersparniß an Zeit
fällt aber auch die an Schuhwerk ins Gewicht

Da auch die Anschaffungskosten eines Velocipeds nicht
bedeutend sind mancher Arbeiter wird sich dasselbe selbst
anfertigen und dann doppelte Freude daran haben so be
darf es wohl nur der Anregung um dieses neue Beförde
rungsmittel in vermehrtem Maße in den Gebrauch zu bringen
Vielleicht reicht mancher Arbeitgeber gern die Hand hierzu

Vermischtes
Würzburg 28 Mai Wegen Mißbrauchs der

Dienstgewalt hatte sich gestern der Lieutenant Freiherr
Richard von Crailsheim als Angeklagter vor dem hiesigen
Militär Bezirksgericht zu verantworten Der noch sehr
jugendliche Angeklagte arbeitete bei der Rekruten Ausbildung

mit allzu großer Schneidigkeit Ohrfeigen Säbelhiebe
Sprungseilschläge und das gesürchtete Ohrenreiben waren
die Mittel denen er sich bediente um seine Untergebenen
für ihren Beruf zu begeistern Um Weihnachten 1880
zum Lieutenant ernannt versuchte der Herr v E schon im
März 1881 durch vorschriftswidrige Behandlung der ihm
unterstellten Mannschaften sich auszuzeichnen So bekundete
der Zeuge Weiß Beim Turnen mußte ich den Auszug am
Reck vier Mal hintereinander machen und als ich vor Er
mattung dies nicht mehr weiter konnte faßte Lieutenant
v E mich am Rock hob mich in die Höhe drückte mir
den Kopf vorn über die Reckstange so daß ich nachdem ich
die Hände bei Seite hallen mußte mit dem ganzen Körper
gewicht an der Kinnlad über dem Reck hing Ich mußte
vier Tage ärztlich behandelt werden und empfand starke
Schmerzen am Kopfe Zeuge Gemeiner Herrgottsbach er
hielt mit der flachen Säbelklinge zwei kräftige Hiebe auf
die Rückseite weil er nicht rasch genug über den Sprung
kasten kam Auf die Frage des Lieutenants ob das wehe
gethan sagte damals Zeuge Zu Befehl was beim Herrn
Lieutenant ungeheuere Heiterkeit hervorrief Die Zeugen
Limbach Geßler Borst u a m wurden mit Säbelhieben
und Ohrfeigen traktirt so daß sie noch Tage lang Schmerzen
an den betreffenden Körpertheilen empfanden während den
Zeugen Kufsner Söllner und Richter das Ende des Sprung
seiles und diverse Ohrseigen verabreicht wurden Söllner wurde
außerdem im Januar d I vom Angeklagten so lange an
den Ohren gerieben bis dieselben bluteten All diese Aus
schreitungen blieben ungerügt bis am 31 Januar d I
der Gemeine Gleich zehn Hiebe mit dem Tauende auf den
rechten Arm erhielt wodurch eine Entzündung des Zeken
gewebes eintrat deren Heilung zwei Monate währte
Gleich meldete sich zu Rapport woraufhin ihm der Ange
klagte fünf Mark anbot damit er die Sache auf sich be
ruhen lasse Gleich wies diese Zumuthung kurz ab die
Angelegenheit wurde daher unterMt und der Herr Lieute
nant in Anklagezustand versetzt Zu seiner Entschuldigung
giebt Freiherr von Crailsheim an in übergroßem
Diensteifer gehandelt zu haben was der Borsitzende
in seinem Resums aber gebührend richtig stellt Der
Staatsanwalt plaidirt auf Schuldig und die Geschworenen
2 Majore 4 Hauptleute und 6 Premier bezw Sekonde

lieutenants bejahten mit Ausnahme eines Punktes alle an
sie gestellten Schuldfragen worauf der Gerichtshof auf eine
Festungshaft von 4 /z Monaten erkennt Dem staatS
anwaltschastlichen Antrag auf Dienstentlassung wurde nicht
stattgegeben

Der französische Korrespondent des New Iork
Herald veröffentlicht nachstehende erschütternde Depesche über
die verloren gegangene Jean nette welche über Jrkutsk
nach Paris gekommen ist Aoaiask Ost Sibirien 2 April
Von Jrkutsk abgegangen am 20 Mai Bei den Leichen

Delongs und seiner Unglücksgefährten hat Melville des
Ersteren Journal gefunden welches die ergreifendsten Details
über die letzten Momente der Ueberlebenden auf der Jeannette

enthält Ericksen erlag zuerst der Kälte und Erschöpfung am
6 Oktober Am 17 starb Alexy ein Grönländer welcher
der Jäger und Proviantmeister der kleinen braven Truppe
war Er hatte das letzte Beutestück am 9 geschossen Um
Mitternacht wenige Minuten vor seinem Tode taufte ihn
sein Gefährte vr Ambler Am 20 starb Koch welcher
zwischen Delong und Ambier seine Schlafstelle hatte Am
21 um Mittag folgte ihnen Lee Da sie zu schwach waren
den Körper ihres Kameraden aufzuheben so verhüllten ihn
Delong Ambler und Collins Am 28 Morgens hauchte
Merson seine Seele aus und an demselben Abend Dreßler
An dem folgenden Sonntag 30 bricht das Journal plötz
lich ab An diesem Abend starben Boyd und Gartz in der
Nacht folgte ihnen Collins

Eine Anekdote aus Potsdam Manschreibt
der N Fr Pr aus Paris vom 18 Mai Ihr Korre
spondent befand sich kürzlich in der angenehmen Gesellschaft
junger französischer Diplomaten die einmal in der Woche
sich versammeln um Deutsch zu sprechen und die Kenntniß
dieser wie sie sagen unerlernbaren Sprache zu befestigen
Nach dem Diner wurden allerlei Anekdoten erzählt die
fast sämmtliche Höfe angingen und dabei erfuhr ich auch
zwei Kleinigkeiten die mir interessant genug scheinen mit

getheilt zu werden Nach den Aeußerungen meines Ge
währsmannes soll es unter den deutschen Hofdamen näm
lich jetzt keine kleine Verstimmung geben weil die Königin
von England zwei englische Krankenpflegerinnen an das
Wochenbett der Prinzessin Wilhelm geschickt habe Die
Kronprinzessin hätte sich sofort beeilt die deutschen Pflege
rinnen zu verabschieden und die Engländerinnen zu in
stalliren Das finden nun die deutschen Hofdamen wäre
ein Verstoß gegen das deutsche Nationalgefühl und d c
Kronprinz muß sich alle Mühe geben den Eindruck den
diese Auswechslung gemacht zu verwischen

Der älteste Druckort der Schweiz Mün
ster und Basel machen einander den Ruhm streitig in der
Schweiz ver älteste Druckort zu sein Münster weist dar
auf hin daß es dasjenige Erzeugnis der Buchdruckerkunst
besitze welches die älteste gedruckte Jahreszahl 1740 auf
weist Basel dagegen kann nur den Sachsenspiegel als
ältesten Baseler Druck vom Jahre 1474 vorbringen Die
Baseler Gelehrten beanspruchen trotzdem sür Basel das
Vorrecht Sie stützen sich dabei abgesehen vom Buch
druckerstrike im Jahre 1471 darauf daß in den Matri
keln der Universität Basel eine Reihe von Männern einge
tragen sich findet welche in den Jahren von 1470 149
theils in Basel theils anderwärts als Buchdrucker gewirkt
haben daraus sei der Schluß zu ziehen daß schon in den
sechziger Jahren Baseler Studenten zugleich Buchdrucker
lehrlinge waren indem damals das dem Drucker unent
behrliche Studium der lateinischen Sprache mit der Erler
nung der Typographie Hand in Hand ging In einer
Einsendung an die N Züricher Ztg macht Herr Doktor
Sieber Oberbibliothekar in Basel sür das letzlere ein ge
wichtiges Moment geltend In den sechziger Jahren des
fünfzehnten Jahrhunderts schreibt er ließ sich Berthotd
Röpel oder Nippel von Hanau früher Druckerknecht bei
Hattenberg als Buchdrucker in Bafel nieder aus seiner
Offizin gingen Druckwerke ohne Jahreszahl und Angabe
des Druckorts und Verlegers hervor die jedoch an der
eigenthümlichen Gestalt der darin verwendeten Lettern zu
erkennen sind Ein solches Werk ist Gregors des Großen
Auslegung des Buchs Hiob Moralia von welchem die
Pariser Nationalbibliothek ein Exemplar besitzt an dessen
Ende von einer Hand des 15 Jahrhunderts die Notiz
eingetragen ist Liine solvi anno NLLLOI XVIII losspk
äs Vsrgsrs prassbiter soelösias 8t UMrii NoZuntiin
dieses Buch kaufte ich im Jahre 1468 Joseph de Vergers
Priester an der St Hilariuskirche zu Mainz War
also dieses Buch 1468 schon im Handel so ist anzuneh
men daß der Druck des 842 Seiten umfassenden Werkes
mindestens 1467 begonnen womit der letzte Zweiscl über
die Existenz eines Baseler Drucks von 1470 beseitigt ist

Hiernach ist jedenfalls der Vorrang Basels das in der
Geschichte der Druckerei eine so wichtige Rolle spielt zwei
fellos bewiesen

Bretter aus Stroh Nach vielfachen Ver
suchen ist es in Amerika gelungen künstliche Bretter aus
hydraulisch gepreßtem Stroh herzujieUen welche sich beson
ders für Parquetfußböden doch auch eben so gut für andere
Zwecke eignen Dieselben haben nicht nur das äußere An
sehen sondern auch die Festigkeit und Dauerhaftigkeit von
Brettern aus feinem gutem Holze man kann sie nach Be
lieben hobeln Nägel haften darin so fest wie im Holz
und haben dabei noch den Vortheil weder Astknoten noch
Verwerfungen noch Risse und Spalten zu besitzen Eoenso
wenig hat man von diesen Strohbrettern ein Werfen oder
Schwinden zu befürchten sie sind keiner Fäulniß keinem
Hausschwamm und keinem Angriff holzzerstörender Insekten
ausgesetzt und ihre Tragfähigkeit übertrifft bei weitem jene
der gewöhnlichen hölzernen Bretter

Nachtheile der Jmprägnirung In Bezug
auf die Jmprägnirung bei den Theatern erscheint bemerkens
werth was die W A Zlg schreibt Die zahlreichen
Erkrankungen welche im Wiener Hofburgtheater jede Re
pertoirebildung erschweren sind jetzl in einer Weise erklärt
welche das Hofmeisteramt in seinen Anordnungen zur
größeren Vorsicht mahnen sollte ES sind fast durchaus
Erkrankungen der Athemwege und diese rühren von den
Salz und Wasserglaskrystallen her welche in Folge des
am Burgtheater beliebten Jmprägnirungssystems sich von
Holz und Leinwancodjekten ablösen und nun unausgesetzt
die Luft der Bühne erfüllen Das Organ welches im
ersten Akte noch in voller Frische klingt ermüdet in den
folgenden Akten und zum Ende der Aufführung hat die
Krankenliste einen Namen mehr

Eine eigenthümliche Gepflogenheit die
unter Umständen auch bei civilisirten Völkern der Nachah
mung werth wäre herrscht bei den Zuni Indianern Im
Zuni Lande sind sämmtliche Häuser und Wohnungen Eigen
thum der Frauen so daß ein Mann süglich heiraihen kann
ohne sich selbst ein Heim zu gründen die Folge davon ist
zunächst die daß die Männer sich frühzeitig verheirathen
Jede Frau hat aber das Recht ihren Herrn Gemahl falls
derselbe irgendwie Anlaß zu Klagen giebt ohne Weiteres
vor die Thür zu setzen und sich einen andern Gatten zu
wählen In Folge dessen existiren im Zuni Lande fast
nur Musterehen da ein einmal abgesetzter Ehemann so
leicht kein Unterkommen mehr findet Die männliche Be
völkerung im Zuni Lande betrachter das Bezahlen der Miethe
als eine der unliebsamsten Ausgaben wie das auch in
kultivirteren Ländern der Fall sein soll und wer als
Gatte von einer der braunen Schönen in ihr Haus auf
genommen wird giebt sich schon deswegen alle Mühe seine
bessere Hälfte in allen Punkten zufrieden zu stellen damit er
des Miethszahlens zeitlebens überhoben bleibt

Die überHand nehmende Faulheit der
Tänzer und der wachsende Mangel an Galanterie in der
Männerwelt überhaupt scheint auch die amerikanischen
Damen rabiat gemacht zu haben In einem eleganten
Salon von St Louis wo nur die besten Kreise verkehren
befand sich kürzlich folgende Affiche Morgen Don
nerstag Ball Man erwartet daß die Herren deq



Damen mit der größten Liebenswürdigkeit entgegenkommen
Herren haben nur Zutritt wenn sie eine Dame einführen
oder selbst von der Vorsteherin eingeführt worden sind
Kein Herr darf tanzen bevor er nicht von einer Dame
engagirt ist Herren die nicht zu tanzen wünschen haben
die Gesellschaft zu verlassen Herren dürfen das Speise
zimmer nur am Arm einer Dame betreten Die Vor
steherin wird dafür sorgen daß kein Herr sich zu beklagen
hat Das ist doch wenigstens ein Trost

Geizige Herrschaft Küchenmädchen Nee
aber Frau Schulze det globen Se nich wie meine Herr
schaft geizig istl Gestern bei der Soiree mußten alle beede
Töchter uf eenen Klavier spielen I

Eine Lösung der Kindermädchenfrage
In New Aork werden vielfach Chinesen zum Kinderwarten
verwendet wozu sie sich vortrefflich eignen Sie unterschei
den sich dadurch sehr vortheilhaft von den Kindermädchen
daß sie sich nicht den Hof machen lassen

Ein gottloser Wunsch Der Wiener Professor
Faulmann veröffentlicht in seiner Illustrirten Geschichte der
Buchdruckerkunst einen Brief welchen der Gouverneur von
Virginien William Berkeley im Jahre 1671 an den Aus
fchuß für Kolonien richtete Der edle Lord schrieb Ich
danke Gott daß wir weder Freischulen noch Buchdruckereien
haben und hoffe daß wir sie in hundert Jahren nicht haben
werden denn die Belehrung hat Ungehorsam Ketzerei und
Sektenwesen in die Welt gebracht und die Buchdruckerkunst
hat sie verbreitet Gott behüte uns vor beiden Gott hat
den Wunsch des kurzsichtigen Lords nicht erhört und das
freie England und das noch freiere Nordamerika befinden
sich ganz wohl dabei

Was sinnlos berauscht heißt erklärte neuer
dings die Pariser Biologische Gesellschaft folgendermaßen vom

wissenschaftlichen Standpunkt aus Darnach tritt dieser Zu
stand ein wenn im Körper sich das Verhältniß von 1 Theil
Alkohol zu 195 Theilen Blut findet In diesem Stadium
hören die meisten Trunkenbolde auf zu zechen sonst würden
mehr Todesfälle durch Alkoholvergiftung erfolgen denn bei
100 Theilen Blut zu 1 Theil Alkohol tritt der Tod unver
meidlich ein

Ein hoher Virtuos Einen Primgeiger zu
hören der ein Sohn der Königin von England und Schwie
gersohn des Ezars von Rußland ist kommt nicht jeden
Tag vor Allein in London gewöhnt man sich wie
unser dortiger Korrespondent schreibt an die merkwür

i digsten Dinge und so finden wir denn auch nichts mehr
so gar Ungeheures daran daß der Herzog von Edinburg
m dem Amateur Orchester Concert die erste Geige spielt
Diese Concerte gehören zu den ständigen Einrichtungen der
Saison bei welchen immer die ersten Künstler und Künst
lerinnen mitwirken Das gestrige Concert sollte wieder
Geldmittel für die zu gründende Akademie der Musik be
schaffen und wurde dieser Zweck auch gewiß erreicht Die
Flowel Halle war gedrängt voll das Programm ein sehr
reiches Christine Nilsfon sang eine Serenade von Brahms
Madame Albani die Sie in Berlin auch kennen sang das
Ave Maria von Gounod mit Violinbegleitung Orchester
und Violon Herzog von Edinburg Auch die anderen ersten
Kräfte der italienischen Oper wirkten im Concerte mit
Wenn der Herzog von Edinburg auch nicht wie Joachim
die Geige spielt so könnte er sich doch ganz gut als Solo
spieler in jedem Orchester sein Brot verdienen Doch hat

j der Schwiegersohn des Czaren dies Gott sei Dank nicht
nöthig

Asyle für Trunksüchtige
Pastor Ninck und I v Oertzen Vorsteher der Stadt

mission in Hamburg haben sich zur Gründung von Asylen
für Trunksüchtige entschlossen In diesen sollen je 12 dieser
Unglücklichen unter christlichen Hauseltern zusammeuwohuen
und arbeiten Ein Grundbesitzer in der Nähe von Ham
burg hat bereits für die erste zu errichtende Colonie auf
seinem Gute ein passendes Haus angeboten in welchem er
selbst die Leitung übernimmt und für Kost und angemessene

I Beschäftigung in feiner Landwirthschaft sorgen will In
1 dieses erste Asyl sollen nur Männer im Alter von 25 bis

45 Jahren Aufnahme finden die schon früher in der Land
j Wirthschaft thätig waren und nun durch die Mittel christ

licher Hausordnung Mäßigkeit und Arbeit womöglich von
ihrem Laster geheilt werden sollen Gelingt dies so steht
zu hoffen daß sie im Lause der Zeit auch ihre Familien
nachziehen können Das Wegegeld soll jährlich 150 Mk
bettagen

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 26 April der Schneider
meister Jänicke mit E Kühne Der Stations Diätar
Frommann mit P A F Lehrmann Den 29 der
Laufmann Meyer mit B Zabel Den 30 der Kauf
mann Schurig mit A Krieg Den 1 Mai der Drechs
lermeister Müller mit B Hedwig Werkmeister

Ulrichsparochie Den 26 April der Tischler Carell
mit E Thieme

Moritzparochie Den 1 Mai der Restaurateur
Tschepke mit A Nicolai

Neumarkt Den 2 Mai der Rittergutsbesitzer Wer
ner mit I D A Bühring

Glaucha Den 30 April der Schlosser E L Müller
mit L Burkhardt

Katholische Kirche Den 30 April der Arbeiter
Hermann mit Alwine Herzog

Geborene und Getaufte
Zu U L Frauen Den 26 Oktober 1881 dem

Schuhmachermeister Blumenstock ein S Ernst Oskar
Den 3 Dezember dem Schmied Domke eine T Emma
Adeline Gertrud Dem Schuhmachermeister Trautmann
im S Friedrich Wilhelm Gustav Den S Januar
1882 dem Büreaudiener Münch ein S Georg Gottfried
PM Dem Getreidehändler Reinhardt eine T Marie

Anette Charlotte Den 17 dem Bahnarbeiter Meißner
ein S Robert Albert Den 21 März dem Bäcker
meister Schirmer ein S Kurt Den 25 eine unehel T
Anna Elsbeth Den 26 dem Seiler Selle eine T
Christiane Eleonore Elsa Den 3 April eine unehel T
Anna Margarethe Den 7 dem Privatdozent vr
Solger ein S Karl Gaetano Alfred Den 15 eine
unehel T Alma Frieda

Ulrichsparochie Den 26 Oktober 1881 dem Schuh
machermeister Vollmer ein S Otto Paul Den 23
Februar 1882 dem Kaufmann Böhr ein S Ernst Paul

Den 27 dem Schmied Brachmann ein S Gustav
Adolf Den 9 März dem Gelbgießer Eckhardt eine T
Marie Elsbeth Den 26 dem Lehrer Fessel ein S
Botho Gnmal

Moritzparochie Den 5 Dezember 1881 dem Holz
bildhauer Besser eine T Amalie Martha Den 17
Januar 1882 eine unehel T Emilie Louise Anna
Den 21 dem Maurer Billhardt ein S Paul Den
2 Februar dem Handarbeiter Köhler ein S Paul Ed
mund Den 29 März dem Federviehhändler Schöbe
eine T Klara Jda Den 20 April dem Handarbeitr
Ehrentraut eine T Anna Bertha Den 23 eine un
ehel T Martha Karoline Den 24 eine unehel T
Frieda Elsa

Domkirche Den 23 November 1881 dem Pfeffer
küchler Eder ein S Louis Emil Otto Den 11 Ja
nuar 1882 dem Maurer Krüger ein S Franz Richard
Reinhold Den 28 Februar dem Klempnermeister
Stümpfel eine T Luise Margarete

Neumarkt Den 6 März 1878 dem Handarbeiter
Kloppe ein S Karl Friedrich Den 15 Mai 1881 dem
Maler Schiljun ein S Alfred Otto Den 4 Dezember
dem Tischler Schwarze eine T, Auguste Therese Emma

Den 6 Januar 1882 dem Versicherungsbeamten Zick
ein S Gustav Adolf Den 1 Februar dem Schneider
Storck ein S Friedrich Reinhold Den 4 dem
Bäckermeister Hedler eine T Marie Elsbeth Den 6
dem Tischler Handro eine T Klara Martha Dem
Maurer May eine T Jda Den 24 dem Klempner
Primm eine T Anna Emilie Dem Maurer Doenitz
eine T Hedwig Den 9 März dem Zimmermann
Ludwig eine T Marie Pauline Hedwig Den 15 dem
Handelsgärtner Schröter eine T Ottilie Elise Anna
Den 18 dem Tischler Heinicke eine T Marie Helene
Den 27 dem Glasermeister Hüthel eine T Klara Jda

Den 28 April eine unehel T Elise Martha
Glaucha Den 12 Januar 1875 dem Handarbeiter

Hopfeld ein S Paul Den 11 März 1882 demselben
eine T Emma Hedwig Martha Den 17 März 1881
dem Wildhändler Raue ein S Ferdinand Walther
Den 28 September dem Eisendreher Allewelt ein S
Oskar Paul Alfred Den 14 Januar 1882 dem Fa
brikarbeiter Krüger ein S Johann Gustav Den
6 Februar dem Former Fließ eine T Martha Elisa
Den 7 dem Handarbeiter Leuchte ein S Paul Otto
Den 14 dem Handarbeiter Haupt eine T Louise Wilhel
mine Anna Den 4 März dem Steinhauer Julitz eine
T, Auguste Agnes Den 17 dem Bahnarbeiter Böber
eine T Wilhelmine Gertrud Martha

Katholische Kirche Den 15 Juni 1881 dem Con
certmeister Rousseau ein S Otto Ferdinand Ernst
Den 10 April dem Schneidermeister Bittner ein S Ro
bert Den 21 dem Bürgermeister Weinrich ein S Karl
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Nachtrag
Berlin 1 Juni Als der Kaiser gestern Abend

gegen Vz8 Uhr die Vorstellung im Opernhause besuchen
wollte und seine Equipage eben um die nordöstliche Ecke
des Opernhauses bog löste sich von einer vorüberfahrenden
Droschke zweiter Klasse ein Rad so daß der Wagen mit
den darin sitzenden Passagieren umstürzte Sofort ließ der
Kaiser halten begab sich mit seinem Leibjäger zu Fuß zu
der umgestürzten Droschke erkundigte sich in der teil
nehmendsten Weise ob die Insassen keinen Schaden ge
nommen und äußerte seine aufrichtige Freude als er er
fuhr daß der Unfall ohne irgendwelche nachtheilige Folgen
vorübergegangen sei

Der wegen Verbrechen gegen die Sittlichkeit un
längst vom hiesigen Landgericht zu 9 Monaten Gefängniß
strafe verurrheilte frühere Vorsteher des katholischen Kna
ben Waisenhauses zu Moabit vr xllil Karl Eduard Lud
wig Müll hat sich hiesigen Blättern zufolge der Straf
vollstreckung durch die Flucht entzogen Wohin er sich ge
wendet hat darüber fehlt bisher jeder Anhalt

Die Verführung eines noch nicht I6jäh
rig en unbescholtenen Mädchens ist nach einem Urtheil des
Reichsgerichts schon dann strafbar wenn sich die Ver
führung auf bloßes Zureden und ohne die Anwendung
irgend eines Zwangsmittels oder Kunstgriffes beschränkt
und das Mädchen sich durch das bloße Zureden verleiten
läßt Das Gesetz bezweckte gerade die Unerfahrenheit und
geringe Widerstandskraft der weiblichen Jugend gegen
Korruption zu schützen und es hat davon abgesehen für
den hier fraglichen Thatbestand besondere Mittel der Ver

führung Kunstgriffe Täuschungen c zu erfordern
Es wird nur vorausgesetzt daß der Mann der verleitende
und bestimmende Theil gewesen daß er die Unerfahrenheit
und geringe Widerstandskraft des Mädchens mißbraucht
hat Mehr aber als eine solche thätige Willensbeeinflussung
im allgemeinen erfordert der Begriff des Verführens nicht

Wien Der Kaiser von Oesterreich hat an seinen
Hofbankier Jgnaz Deutsch folgendes von edelstem Geiste
diktirtes Schreiben gerichtet Die Gesinnungen der Juden
in Oesterreich Ungarn und ihre aufrichtige Ergebenheit sind
Mir längst genau bekannt und Meine Regierung wird es
niemals zulassen daß Unsere jüdischen Staatsangehörigen in
irgend einer Weise gekränkt und zurückgesetzt werden möchten

Die Tribüne bemerkt dazu Auch von unferemKron
prinzen liegen gleich edle Aeußerungen über diese barba
rische Ausstachelung verschiedener Religions Gesellschaften gegen

einander vor aber leider sind sie nicht von gleich glücklichem
Erfolg begleitet gewesen wie in Oesterreich

Petersburg 30 Mai Telegr Jgnatiews
Stellung ist durch seine Mißerfolge in der Judenfrage durch
eine unglückliche Intrigue gegen Katkow die zu Jgnatiews
Ungunsten ausschlug und nach Ablehnung der von Jgnatiew
vorgeschlagenen Einberufung der Semskoje Sebranje durch
den ReichSrath unhaltbar geworden Letztere Vorlage war
nur ein Manöver um einen Grund zum Rücktritt zu haben
Jktzt ist eS immerhin möglich daß Jgnatiews Rolle ausge
spielt sei denn die Genehmigung seines Entlassungsgesuchs
ist nach dem Vorgefallenen nicht so unwahrscheinlich wie dies
bei früheren Anlässen der Fall war K Z

Paris Der stürmische Artikel der Republique
franczaife daß Freycinet unvorhersehend unentschlossen und
unfähig sei wird von allen Blättern heftig widerlegt und
jede kriegerische Politik verdammt B T

London i Juni Orig Telegr Die Times
meldet Frankreich schlug gestern dem Britenkabinet Bot
schasterkonferenz in Konstantinopel zur Lösung der egyptischen
Frage auf der Basis des swtus yuo vor England acceptirte
den Vorschlag und willigte ein denselben den Großmächten
und der Türkei anzuempfehlen Die Kanalflotte in Ply
mouth erhielt den Befehl heute nach Gibraltar auszulaufen
und dort weitere Befehle zu erwarten In Devonport wer
den Schiffe ausgerüstet welche als Wachtschifse für den
Suezkanal dienen sollen

Aufruf
zur Errichtung eines Pestalozzi Denkmals in

der Schweiz
Aus Anlaß des 100jährigen Jubiläums des 1781

zuerst erschienenen Hauptwerkes Pestalozzi s Lienhard und
Gertrud fordert das unterzeichnete Comite alle Stationen
und alle Stände zur Spendung von Beiträgen zur Er
richtung eines Pestalozzi Denkmals in der Schweiz auf

Einer nähern Begründung der Bitte bedarf es nicht
Die Freunde der Jugend und einer gesunden Volkslitteratur
die Lehrer und Erzieher aller gebildeten Nationen wissen
ja längst wie viel sie Pestalozzi s Leben und Streben auf
den Gebieten der Menschenbildung und des Unterrichts
schuldig sind Möge daher unsere Bitte als eine inter
nationale Ehrenschuld angesehen werden die zu til
gen die Pflicht der Dankbarkeit von uns erfordert

Alle nicht mit einem versehenen Mitglieder des
unterzeichneten Comite s sind gern bereit Beiträge in Em
pfang zu nehmen

Den 12 Mai 1882
Das Comits zur Errichtung eines Pestalozzi

Denkmals
Dr Angiulli Univerf Prof in Neapel I Bacmeister
Hosbuchhändler in Bernburg H Herbert Gymnasiall
in Hermannstadt Siebend Jesseu Lehrer in Wien
Dr C Kehr Seminar Dir in Halberstadt F E Keller
Redakteur in Berlin vr L Kellner Geh Regier
und Schulrath in Trier L R Klemm Oberlehrer
in Cincinnati Ohio H Mors Seminar Direktor in
Winlerthur I Rill Redakteur in Budapest H R
Rüegg Univers Professor in Bern Dr F Schmid
Schwarzmberg Univers Prof in Erlangen Dr Schnei
der Geh Ober Regierungsrath in Berlin Dr W
Schrader Geh Reg und Provinzial Schnlrath in Kö
nigsberg i Pr Staatsrath Dr L StrÜMpell Univers
Prof in Leipzig v Türk Rittergutsbesitzer auf Türks
hof b Potsdam vr A Vogel Rektor d höh Bürger
schule in Potsdam Schriftführer Wiitzold Geb Ober
Regierungsrath in Berlin F Wytz Schulinspektor in

Burgdorf Schweiz

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth iv valle

Es giebt wenig Verbrauchsartikel welche sich in kurzer
Zeit fo fest eingebürgert haben wie der Harzer Sauer
brunnen Ein tadelloses Erfrischungsgetränk und dabei
das billigste aller Mineralwässer wird dieses natürliche
Kohlensäure haltende Wasser aus Grauhof bei Goslar zu
jeder Zeit insbesondere aber an den wärmeren Sommer
tagen in öffentlichen Lokalen wie am Familientisch ande
ren ähnlichen Getränken gern vorgezogen vorzugsweise weil
es bei Schönheit und Reinheit des Geschmackes selbst bei
längerem Stehen im offenen Glase den vollen Wohlge
schmack behält und ferner aus das Verdauen der Speisen
fördernd einwirkt Der mehrfachen Nachahmungen wegen
welche die Vorzüge des Grauhof fchen Wassers auf keinen
Fall besitzen ist auf die Schutzmarke in rothem Druck
auf den Etiquetten und auf den Korkbrand Harzer
Sauerbrunnen Grauhof zu achten Derselbe wird
sich auch hier immer mehr Freunde erwerben wie dies
z B in Amerika der Fall ist wohin regelmäßig große
Mengen Harzer expedirt werden



Bekanntmachung
Nachdem nunmehr die Borarbeiten für die zum 5 Juni cr angeordnete allgemeine

Erhebung der Berufs und Gewerbs Verhältnisse der Bevölkerung verbunden mit einer Erhe
bung der landwirthschaftlichen und gewerblichen Betriebe fertig gestellt sind wird in der Zeit
vom 1 4 Juni cr jeder Haushaltungs Vorstand für die Haushaltungsglieder jeder An
staltsvorsteher Gastwirth Herbergswirth c für die in der Anstalt sich befindenden Personen
und übernachtenden Fremden einen Zählbogen Formular und diejenigen
welche mit einem oder mehreren thätigen Mitgliedern Compagnon oder mit einem
oder mehreren Gehülfen Gesellen Lehrlingen oder Arbeitern oder mit Trieb
werken welche durch Wind Wasser Dampf Gas oder Heißluft bewegt werden ein Gewerbe
selbstständig betreiben eine Gewerbekarte event mehrere Gewerbekarten je nachdem ein oder
mehrere Gewerbe betrieben werden Formular ü und hierzu die Anleitung zur
Ausfüllung Formular durch einen in amtlicher Eigenschaft sungirenden Zähler
behändigt erhalten

Die Ausfüllung dieser Formulare sollen die Haushaltungs Lorstände die Anstalts
Vorsteher resp die selbstständigen Gewerbetreibenden übernehmen und nur in dem Falle wo
dies aus irgend einem Grunde nicht geschehen kann soll der Zähler selbst die Ausfüllung
übernehmen

Soll nun aber überall der Zweck der Erhebung erreicht werden so ist vor allen
Dingen erforderlich daß die Haushaltungs Vorstände c bevor dieselben zur Ausfüllung der
Formulare schreiten sich zunächst selbst mit der überall vorgedruckten Instruktion und der im
Formular L enthaltenden Anleitung zur Ausfüllung der Zählformuiare genau vertraut machen
und dann erst wenn dies hinlänglich geschehen die Formulare nach Anleitung der Ueber
schriften in den einzelnen Spalten ausfüllen

Für den Fall daß einem Haushaltungs Borstand zc die oben bezeichneten Zählsormu
lare L l bis zum 5 Juni cr früh nicht behändigt fein sollten ersuchen wir hiervon
sofort bei dem Polizei Sekretair Rendanten Herrn Holzapfel im Militair Büreau gefälligst
Anzeige machen zu wollen

Schließlich wollen wir noch darauf hinweisen daß wer die an ihn gerichteten Fragen
wissentlich wahrheitswidrig beantwortet oder diejenigen Angaben zu machen sich weigert
welche ihn nach dem Reichsgesetze vom 13 Februar cr und den zur Ausführung desselben
erlassenen und bekannt gemachten Borschriften obliegen einer Geldstrafe bis zu 30 Mark
unterliegt

Halle a/S den 1 Juni 1882 Die Zählnngs Commission
gez

Vorsitzender

Bekanntmachung
Der Herr Klempnermeister Friedrich Künniger Oberglaucha 35 ist auf seinen

Antrag als Armen Vorsteher im 8 Gezirk entlassen
An seine Stelle ist der Herr Seilermeister Adolf Metz Langegasse 5b zum Armen

Vorsteher gewählt

Hal le a/S den 25 Mai 1882 Der Magistrat
Sammlungen

für die russisch jüdischen Flüchtlinge
In der heutigen Comitö Sitzung wurde beschlossen von den eingesammelten Geldern

zum Besten der russischen Juden 1000 dem Berliner Central Comite zu übersenden
em engeres Lokal Comite zu wählen welches die weiteren Sammlungen und Geschäfte zu
besorgen übernimmt und aus den Herren Ersten Bürgermeister Stande Baumeister
Schulze vr Fröhlich und Dr Thamhayn besteht sowie den letzteren als Delegirten
zu bestimmen

Da nach autentischen Nachrichten aus Lemberg in Brody allein mehr als 10000
Flüchtlinge angesammelt sind richten wir an unsere Mitbürger wiederholt die herzliche Bitte
uns mit weiteren Gaben freundlichst zu unterstützen Die Mitglieder des engeren Comite s
sind gern bereit Gelder zu diesem Zwecke anzunehmen

Halle a S den 27 Mai 1882
Apelt vr Freytag Friedrich 6r Fröhlich vr Günther Hildenhagen

vr Hertzberg Keil Loest Lohanfen Lntze vr Opel vr Pütz
Louis Sachs Schulze Sickel Staude Steinhaus vr Thamhayu Tombo

Wegelin Werther Zernial

Einen erfahrenen tüchtigen Gürtler auf
Geschirrarbeit sucht

Ferd Haake ngier gr Mausstr 26
Eine solide anst Frau w zur Stütze am

Tage bei eine Kranke gesucht wo sie nebenbei
für sich arbeiten kann Näheres

alle Promenade 10
Ein Hausmädchen wird sofort gesucht

Leipzigers laße 61

Ein kräftiges reinliches Mädchen als
Aufwartung gesucht Augustastraße 10 II

I Kochmamsells Verkäuferinnen Kö
chinnen Kinderfrauen Stuben und
and Mädchen erh sehr gute Stellen
durck MS gr Schlamm 9
Eine Frau zur Aufwartung
Köchin Stuben Haus und Kinder

mädchen finden sofort und später gute Stel
len durch

Pauline Fleckinger kl Schlamm 3
I Mädchen f Küche n Haus finden

bei höh Lohn sof n 1 Juli StMW nettem Trödels
Ein in allen häuslichen Arbeiten tüchtiges

Mädchen für Küche u Haus zum 1 Juli
gesucht Taubengasse 17a II

Ein Mädchen zur Hausarbeit wird gesucht
gr Wallstraße 30

Eine unabhängige Frau wird sofort als
Aufwartung gesucht Krausenstraße 5 part

Reinl unabh Fr z Ausw f eine ältere
Frau Zu erfragen in der Exped d Bl

Eine Werkstatt mit Wohnung zu verMie
then 1 Juli zu beziehen Sophieustraße 32

Auch sind daselbst 2 Wohnungen zu 40 u
20 H zum 1 Juli zu vermiethen

1 oder 2 junge Leute finden Gar onlogis
Dachritzgasse 13

Frdl möbl Stube u K zu vermiethen
Schulgasse 7 nahe der Universität

Möbl Stube u K Mühlgraben 6
Eine kl freundl möbl Wohnung ist sofort

zu beziehen gr Steinstraße 43
Möbl rube u K Jägergasse 1 I

Möbl Stübchen mit Bett an i oder 2
Herren billig zu vermiethen gr Ulrichstr 21

Freundl möbl Stube und Kammer
zu verm ieth en Tauben gasfe 1 11 r
Anst Schlafstelle m K gr Sandb 14 I r
Anst Schläfst m K Schmeerstr 17/18 H I

I Mädchen v 14 15 I sucht 1 Juli
Dienst als Kindermädchen Trödel 16

Ein Mädchen für den Nachmittag bei zwei
Kinder gesucht Hermannstraße 3 part

Em tücht j Kausm der per 1 JuU Stel
lung hat sucht bis dahin entspr Beschäftig
Derselbe kann Buchführ selbstständig einrichten
Offerten sud Z Z 1 in der Ex p d Bl

Ein anst junges Mädchen sucht 1 Juli
Stelle für Küche u Haus Zu erfragen

Taubengasse l g,, ll
Tücht Mädchen mit guten Büchern

suchen 1 Juli Stelle ein Hansbnrsche
findet Stelle durch
Frau lk lkvliinKvr alter Markt 36

Ein j Mädchen von außerhalb sucht zum
l Juli Stelle als Haus oder Kinder
mädchen Zu erfr Königstr 13 H I

Sonnabend den 3 Juni cr
Vormittags 10 Uhr

versteigere ich Schulderg 8 hier zwangsweise
1 Schreibsekretär 1 Regulator eine
Kommode 1 Spiegelschrank 1 Sopha
mit grünem Bezug 1 Sophatisch
1 ovalen Spiegel 1 mahag Schränk
chen 1 Nähmaschine 1 Schränkchen
ferner 60 Flaschen Rothwein eine
silb Cylidernhr mit Haarkette eiueu
gold Ring einige Kleidungsstücke

n a m
gegen sofortige baare Bezahlung

t Gerichts Vollzieher

Freiwillige Auktion
Sonnabend den 3 Juni cr

Bormittags 16 Uhr
bringe ich Schulberg Nr 8 wegen Wegzug
von hier

Federbette Bettstellen mit Matratze
1 Kleiderschrank und mehrere andere
Möbel zum Verkauf

Gerichtsvollzieher

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Am Sonnabend den 3 Juni 1882

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich in der goldenen Kette

eine grotze Partie diverse Weine
als Rothwein Tokayer Ungarwein
Arac diverse Liqnenre Cognac einen
zweithürig Kleiderschrank 1 Sopha
1 Wanduhr 1 Schreibzeug aus Mar
mor Rohrstühle u dergl m

gegen sofortige Bezahlung
Halle a/S den 1 Juni 1882

Gericht s Vollzieh er

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkaust billig Brunoswarte 6

Sonnabend d 3 Juui c Vorm 16 Uhr
sollen Schulberg 8 hier zwangsweise
versteigert werden

eine Reifenbiegemaschine ein fast neuer Blase

balg eine Bohrmaschine verschiedene Bir
kenmöbel ein großer Wandspiegel mit Con
sole von Nußbaumholz und ein vollstän
diges Bett

Gerichts Vollzieher
Haus Verkauf

Das Haus kl Ulrichstraße 33 ist zu verk
Näheres bei Karl Vogler Wilhelmstr 3

Gut erhaltene Möbel verkauft
gr Ulrichstraße 38 III

IW Eine Kinderbettstelle ist billig
zu verkaufen Franckensplatz 7

Achtung
Für getragene Kleidungsstücke Schuhe

und Stiefeln zahlt von heute ab die
höchsten Preise

Xr IS
Einen tüchtigen Schiermeister

sucht sofort
w Schmiedemeister

Ein ordentlicher Knecht der mit Pferden
umzugehen versteht und gute Zeugnisse besitzt
wird gesucht

X 1
Eine Maschinennäherin sucht
F W Altmann gr Ulrichstraße 52

Gin Hausmädchen
ordentlich uud fleißig zum 1 Juli d I
gesucht Louis Voigt gr Ulrichstraße 16

Ein Hausmädchen gesucht
gr Ulrichstratze 39

Ein Mädchen von 15 16 I zu miethen
gesucht Parkstraße s W Hammer

Zu vermiethen
Eine Parterre Wohnung am 1 October

zu beziehen neue Promenade 15
Wohnung w ünd iu Ä

Lage mit Gartenbenutzung 8 Piecen
6 Kammern und Zubehör zum 1 Juli für
200 Thaler zu vermiethen Offerten unter
M U 16546 an

Rudolf Mosse gr Ulrichstraße 4

bestehend aus 6 zweisensterigen heizbaren Zim
mern Kammern Küche Speisekammer Bo
den und Kellergelaß ist zum 1 October c
zu vermiethen Näheres

Krausenstraße 5 parterre
Die herrschaftlich eingerichtete Villa nebst

Garten Mühlweg 51 steht zu verkaufen
resp im Ganzen oder getheilt zu vermiethen

Näheres Martinsgasse Nr 26
m Comptoir

Zum 1 October ist die 2te Etage in
meinem Grundstücke zu vermiethen

H Lrautvfein 3
Eine sreunoliche Wohnung von 3 Stuben

2 Kammern und Zubehör zum 1 October zu

beziehen Harz 25Eine Herrschaft Beletage 6 heizb Zim
mer 3 K u all Zubeh 1 October zu ver
miethen Bernburgerstr Eing Mühlweg 21

Luckengaffe 5
1 Etage zu vermiethen Preis 125 O

Wohnung St K und K zum 1 Juli
zu vermiethen im Nebenhause des Gesellschafts

Hauses Diemitz

1 Logis zu 75 H verm gr Ulrichstr 47
Hof Wohnung St K K 50 H zu ver

miethen Klausthorstraße 15
1 Wohnung zu vermiethen Fcldstraße 9s,

Stube u K zu 24 1 Juli zu beziehen
Kapellengasse 8

1 Logis zu 36 Ltz zu vermiethen
gr Klausstraße 12

Stube K K u Zub w geu Uebernahme
eines Geschäfts 1 Juli noch zu vermiethen

kl Sandberg 18
1 Wohnung zu 45 Klausthorvorstadt 6a

Möbl Part Stube alte Promenade 15

Anst Schlafstellen offen gr Ulrichstraße 21

Anst Schlafstelle kl Klausstr 29 H r
Anst Schlafstellen m o o K Spitze 25 II

Anst frdl Schlafstellen mit Kost
Liebenau erstraße 10 I bei Sauer

Kl Stube als Schläfst kl Brauhausg 19
Wohuungs Gesuch

DW Eine Familie von 3 Personen sucht
eine Wohnung 3 Stuben 2 Kammern zum
1 October in der Nähe des neuen Gymna
siums Offerten unter R B 462 an

Haasenstein k Vogler in Halle a S
Eine Wohnung zu 50 60 wird zum

1 Juli gesucht Nähe der Bahn oder Merfe
burgerstr Näheres Landwehrstr 6 i L

Nähverein imDiakonissenhanse
Donnerstag den 1 Juni Nachmittags

3 Uhr Um zahlreiche Betheiligung wird
freundlichst gebeten O Jordan

Sonnabend 16 Juni
1 Nachm
1

DxtruxuA

rllu
Schützenfest Ankunft 5 Nachm

Retour Billets 6 Tage gültig III Kl
5 II Kl 7V sind bis Tonners
tag 8 Juni Nachm 6 Uhr später 1
mehr bei Steinbrecher H Jasper u h ben

Dünger abzuholen gr Wallstraße 34

3666 Thaler
znr 1 Hypothek sofort gesucht Adr
4 2 iu der Exped d Bl

Kescher um herein

Montags und Donnerstags Uebuna
Ein junger gelber Kanarienvogel entfloß

gen Abzugeben
Rathhausgas se 13 F K anitz

Ei goltvnes Granat Medaillon am
ersten Festtag verloren gegangen durch die
Stadt bis Wittekind

Gegen gute Belohnung abzugeben

Magde burgerstraße 46 II links
Eine neue Hntblnme am zweiten Festtag

verloren gegangen Gegen Belohnung abzu
geben in der Exped d Bl

kl Kanone verlorenEin Berloques
gegen Belohnung abzugeben beim

G oldarbeiter L Struckmeier
Eine Spindeluhr verlöre Bitte gegen

Belohnung abzugeben
alte Promenade Nr 26

26 Mark Belohnung
Ein armer Arbeiter hat eine Brieftasche

mit Geld von der Sophienstraße nach der
Bahn verloren Der ehrl Finder erh obige
Bel ohnung Abzug Sophienstr 8 im L

Danksagung
Allen liebevollen Herzen welche uns wäh

rend der Krankheit und bei der Beerdigung
unserer lieben Heimgegangenen so wohlthuende

Theilnahme bewiesen haben sprechen wir
unsern innigsten Dank hiermit aus

F r B rauns und Kinder

Danksagung
Herzlichen Dank für die vielen Beweise der

Theilnahme beim Begräbniß meines lieben
theuren unvergeßlichen Mannes Bruders und
Schwagers allen Freunden und Bekannten

allen denen die den Sarg mit Kronen und
Kränzen schmückten und ihn zu seiner letzten
Ruhestätte begleiteten Zugleich herzlichen
Dank dem Herrn Fabrikbesitzer Dehne für
die vielen Spenden Gott möge alle die
guten Herzen vor solchem Schicksal bewahren

Christiane Otto
nebst 4 unerzogenen Kindern

Für den Jnserateutheil verantwortlich M Uhlemanu iu Halle

Expeditio n im Waiseuhause Buchdrucker de Waisenhauses w Halle a d S


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1882
	06
	02
	2.6.1882 (No. 126)
	Halle, 1. Juni.
	[Seite 976]

	Das Velociped - ein Arbeiterfreund.
	[Seite 977]

	Vermischtes.
	[Seite 977]

	Asyle für Trunksüchtige.
	[Tabelle]

	Kirchliche Anzeigen.
	[Tabelle]

	Wetter-Bericht.
	[Tabelle]

	Nachtrag.
	[Tabelle]

	Aufruf zur Errichtung eines Pestalozzi-Denkmals in der Schweiz.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







